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Musik im Bild? 


Am Anfang meiner Werkübersicht habe ich die Überschrift Musik im Bild als Frage formuliert. Dies 
geschah natürlich im Rückblick, aus einer späteren Perspektive, nachdem bereits einige Werketappen 
absolviert waren und ich mir meiner Aufgabe zunehmend bewusster geworden war. Die in diesem 
Buch versammelten Arbeiten, über die ich hinaus, zum besseren Verständnis, auch einige Dokumente 
persönlicher Art einfüge, sind als Versuche zu verstehen, die bildnerischen Gestaltungsmittel zu 
erkunden und mit ihnen vertraut zu werden. Dabei wird vor allem und von Anfang an eine 
temperamentbestimmte, systematische Vorgehensweise deutlich. 

Im Buch Chopin - Illustrationen 1975/2020 gibt es einige, zum Verständnis hilfreiche biographische und 
chronologische Hinweise: „Die anfängliche Frage Musik im Bild?, die durchaus als ständiger Impuls 
antreibend alle Ideen begleitete, wandelte sich aber im Verlauf der Jahre bis etwa 1997 zu einer viel 
grundsätzlicheren Frage nach den Voraussetzungen und Prinzipien bei der Entstehung von Strukturen. 
Dass den Zahlen, zumal den natürlichen Zahlen des Zählens, hier große Bedeutung zukommt, verstand 
ich erst relativ spät. Doch dafür habe ich mich auf meinem Weg auch gründlich an diese Erkenntnis 
„herangeforscht“ und insbesondere immer wieder die praktische Überprüfung zumindest versucht.“ 


Wo beginnt eine Idee und wodurch wird eine Intention immer stärker, so dass sie sich als rofer Faden 
durch ein Leben schlängelt? Die Anfänge, noch vor 1975, waren äußerst zaghaft und unbeholfen, 
gleichwohl war aber auch Ungewöhnliches zu erkennen, etwa die Performance mit schwarzer Folie in 
der Schulaula und der Drang, aus dem eigenen Denken heraus etwas zu suchen und zu entwickeln. In 
den Chopin-Illustrationen zeigte sich erstmals das Bestreben über das Einzelbild hinaus auf der 
Grundlage von einigen durchgängigen Parametern etwas Umfassenderes darzustellen. Darum habe ich 
dieses frühe Projekt, welchem ich 2020 noch eine Reihe weiterer Bilder hinzufügte und welches 
dadurch sehr umfangreich geworden war, als separates Buch vorgelegt, obwohl es natürlich ganz in den 
Rahmen dieser Dokumentation gehören würde. Ich konnte aber auf diese Weise den großen Bogen 
spannen, der das Gesamtwerk zusammenhält. 











Struktur in Zeichnung und Graphik hatten insgesamt und auch besonders bereits in der ersten Phase 
zwischen 1975 und 1980 immer Vorrang vor dem malerischen Ausdruck und wenn schon der Anteil 
des Subjektiven höher sein sollte, dann über den direkten Einsatz der materiellen Aspekte der 
Gestaltungsmittel. Ideen und Intentionen entstehen und verstärken sich vorrangig im Tun selber und 
finden in der kontemplativen Beobachtung der bildnerischen Ergebnisse eine Verfeinerung und 
Ordnung. 

Die nebenstehende Zeichnung sei ein typisches Beispiel aus der Zeit: gebunden an eine gegenständliche 
Vorlage wird einerseits direkt eine kompositorische Struktur erkannt und dargestellt, sowie andererseits 
indirekt Inspiration für einen quasi improvisatorischen Ausdruck gefunden. 
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Um die doch sehr unterschiedlichen Arbeiten einigermaßen sinnvoll dokumentieren zu 
können, habe ich nicht chronologische, sondern einfache, thematische Felder gebildet, 
in denen vermischt Arbeiten aus verschiedenen Jahren nebeneinander stehen. 

Viele Bilder aus den frühen Jahren sind verschollen, insbesondere der ganze Bereich 
„Landschaft“. Daher fehlen einerseits wichtige Bilder, andererseits habe ich aber auch 
auf noch vorliegende Bilder verzichtet, um den Umfang des Buches überschaubar zu 
halten. Eine ganze Reihe von Arbeiten hatte ich nur noch als Fotodokumente, die ich, 
so gut es ging, digital verbessert habe. 








Das Buch sei Tünn Konerding, Rolf Sackenheim und besonders Maria Buras gewidmet, deren 
Vertrauen in meine Arbeit mich in den Jahren 1978 — 1980 nicht hat untergehen lassen. 


Aufzeichnungen während einer Erddrehung 


Anfang 1978 fand ich in Düsseldorf für etwa ein Jahr Unterkunft in einem 
Studentenheim in der Duisburger Straße. Ich beschäftigte mich zu der Zeit intensiv mit 
dem Bauhaus und insbesondere mit Kandinsky und Klee. Neben relativ freien, 
experimentellen Arbeiten, entstanden auch Aufzeichnungen zu einer Kompositionslehre 
auf der Grundlage des rechtwinkligen Dreiecks. Obwohl das alles noch sehr vage war, 
wirkten diese Ideen trotzdem bereits in die Aufzeichnungen während einer Erddrehung hinein. 
Diese hatte ich mir als Herausforderung vorgenommen, 24 Stunden ohne Schlaf aktiv zu 
sein. Es sind Visionen, Träume, Landschaften, Szenen, Muster, die sowohl 
improvisatorisch als eben auch kompositorisch aufeinandertreffen. Als Parallele sind die 
bereits 1975 illustrierten Chopin Preludes op.28 zu nennen, die mit 24 Einzelbildern 
einen zwar mit Tuschestift viel zarteren, aber doch ähnlichen Reigen unterschiedlichster 
Stimmungen darstellen. — Die Blätter der Aufzeichnungen lagen mir für diese 
Dokumentation nur als Fotokopien vor. 
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Improvisation 


Die hier gezeigten Improvisationsbeispiele stammen aus den Jahren 1976 bis 1978. 
Collage, Zeichnung, Wasserfarbe, Tusche kommen sowohl unvermischt als auch 
kombiniert zum Einsatz. Die Energie liegt im Moment. Spontan folgt jede Linie oder 
Fläche aus dem Vorhergehenden, als fließende Bewegung oder als ein sich 
aneinanderreihendes Zusammensetzen. 

Natürlich gilt diese Charakterisierung auch für viele weitere Arbeiten. Improvisation ist 
eine durchgängige Strategie in jenen Jahren gewesen. Doch es gibt auch noch andere 
Merkmale, die dann jeweils entscheidend waren, die Werke einer andern Gruppe 
zuzuordnen. 

Man könnte den Bildern musikalische Titel geben, seien sie melodisch, rhythmisch, 
ruhig, dynamisch oder gar von dramatischem Ausdruck. Interessant sind die Arbeiten auf 
den Seiten 56/57, die an Musikstücke in drei Sätzen erinnern. 
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Komposition 


Es folgen nun einige Kompositionsbeispiele aus den Jahren 1978/79. Es sind aus dem 
Gegenständlichen abgeleitete, also quasi vorgefundene Kompositionen. Solche 
Rückbezüge aus dem Gegenständlichen, werden auch noch in weiteren Werkgruppen 
immer wieder zu sehen sein. Eine weitere Möglichkeit zeigen Arrangements von 
Bildstücken zu einem Bildganzen, wobei die Korrespondenz und Gewichtung von 
Linien oder Flächen durch Probieren abgeschätzt werden kann. Aus mehr oder weniger 
freien Liniennetzen lassen sich vielfältig Flächen ableiten, die dann letztlich innerhalb 
dieser Linienstrukturen zu schlüssigen Kompositionen hinführen können. 
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Zeichnung 





Die hier versammelten Beispiele aus den Jahren 1976 bis 1979 zeigen unterschiedliche 
Themenbereiche zwischen Konstruktion und Abstraktion, mal mehr oder weniger am 
Gegenstand verbleibend. Interessant ist in dieser Zeit, dass nach einer frühen 
konstruktiven Phase (Seiten 118 — 120) wieder vermehrt gegenständliche Impulse, bis hin 
zu Eirzählerischem (ab Seite 156, Martin zu Besuch) die Motive der Zeichnungen 
bestimmten und weniger aus gedanklichen Konstellationen Themen gefunden wurden. 
Die Kreideserie Jeder Mensch ein König (Seiten 132-137) zeigt in abstrahierter Form einen 
König in meinem damaligen Zimmer, am Bücherregal, Schreibtisch, Fenster, etc. 
Zeichnung ist natürlich eine sehr umfassende Charakterisierung und viele Arbeiten 
könnten hier eingeordnet werden. Die Entscheidung zu einer engeren Auswahl an 
Beispielen macht jedoch den Spannungsumfang deutlicher. Später wird noch in anderen 
Gruppen Zeichnung ein wichtiger und zum Teil ausschließlicher Aspekt sein. 
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Wasserfarbe 


Die nun folgenden, in ihrer Anlage recht gleichartigen Wasserfarbenbilder, zeigen Szenen 
in der Graphikklasse von Prof. Rolf Sackenheim um 1978/79, sowie Situationen in 
meinem Zimmer in der Apollinarisstraße. Die Bildelemente, ob Druckmaschinen bzw. 
Details davon, oder Mobiliar, wurden schematisch vorskizziert und als flächige 
Komposition koloriert. So entstanden in den Motiven relativ unbeschwerte 
Gleichgewichte zwischen gegenständlichem und abstraktem Ausdruck. Solche 
geometrisch anmutenden Konstellationen, finden in der noch darzustellenden 
Formenlehre eine Analyse. 
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Maria Buras, Dozentin für Graphik, Klasse Prof. Rolf Sackenheim 
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Graphik 


Druckgraphische Arbeiten nehmen zwischen 1978 und 1980 eine zentrale Stellung ein. 
Die graphischen Techniken waren Inspiration und Inspiration floss in die Arbeiten 
zurück. Die Möglichkeit einen Zustand weiter zu entwickeln und auch wieder zurück zu 
gehen, um so Variationen zu schaffen, oder vom Gegenstand zur Abstraktion zu 
verändern und Techniken zu kombinieren, bot ein breites, stets lockendes 
Betätigungsfeld. Die Lithographie stand obenan und faszinierte mich schon allein von 
den handwerklichen und materiellen Erfordernissen. Die Radierung lag weniger in 
meinem Temperament und ich habe sie bei Weitem nicht so erforscht wie den 
Steindruck. Allerdings sind zum Ende dieses Abschnitts noch einige spontane 
„Gravuren“ in Acrylplatten (Familien- und Festszenen) zu sehen. 
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Collage 





Die Collage kann in einer experimentellen Phase ein sehr hilfreiches Mittel sein. Darum 
sind collagierte Werke in vielen dieser Werkgruppen vertreten. Hier sind es einige 
Arbeiten aus dem Jahr 1978. Es sind meist keine reinen Collagen, sondern sie sind 
vermischt mit anderen Techniken, wie Zeichnung und Malerei. Die letzte Collage (Seite 
336) nimmt eine kleine Sonderstellung ein. Sie besteht lediglich aus vier geschichteten 
Elementen: zuunterst Packpapier mit Werbung und ein Zeitungsartikel — beide etwas 
unscharf - und dann ein Spiegel und ein Löffel — beide sehr konkret. 
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Malerei 


Die Überschrift Malerei ist fast ein wenig übertrieben. Auch wenn in meinem ganzen 
Werk immer wieder Farbiges entstanden ist — Malerei ist es nicht wirklich. 

Gleich das erste Bild (Seite 338) ist ein Einzelstück aus dem Jahr 1975. Die nächsten 
Bilder sind dann 3 Jahre später entstanden und man kann gut erkennen, dass mittlerweile 
Strukturelles sich dem Malerischen untergeschoben hat. Zwischendurch sind noch zwei 
kleine farbgespachtelte Arbeiten aufgelistet. Ein schönes Beispiel ist auf den Seiten 
346/347 zu sehen: Die kleine Lampe fotografiert, radiert und gezeichnet/gemalt. Auch 
hier steht die Malerei nicht im Vordergrund, sondern wirkt rational verdeutlichend. 

Bis Seite 352 dann strukturell verschobene Flächen, leicht koloriert, vielleicht etwas 
Raum schaffend. Die etwas dunkleren, wirklich nur gemalten Bilder bis Seite 357 
übertragen beobachtete Reflexionen und Lichtstreifen in eine eigene, fast zu schwere 
Materialität. Bis Seite 361 dann wieder Wasserfarbenbilder, die ich aufgrund der 
Farbigkeit hier eingegliedert habe. Es sind Impressionen nach Bildern des Malers Giotto 
di Bondone. Ein einzelnes Landschaft-Wasserfarbenbild steht zum Schluss für einen 
ganzen Stapel verschollener Aquarelle. 
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Photographie 


Photographie war in den Jahren 1978-80 eine Art Parallelprozess zur Graphik. Mich 
interessierten nicht feine, bis ins Detail nuancierte Bildelemente, sondern relativ starke 
Kontraste, so dass die Bildinformationen hauptsächlich auf die Vermittlung des groben 
Strukturgerüsts gerichtet waren. Fast in reinem Schwarz/Weiß präsentieren sich die 
Aufnahmen von Baumkronen gegen den Himmel. Die niederrheinische Landschaft bot 
aufgrund ihres minimalistischen Charakters ebenfalls immer wieder willkommene 
Motive. Detailaufnahmen und Strukturelles ganz unspektakulärer Alltagssituationen 
untersuchte ich vorrangig auf den graphischen Gehalt und weniger auf den 
erzählerischen. 
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Form 


Die Untersuchung der Form wurde in den Jahren 1978-80 immer wichtiger und ist bis 
heute zentrale Intention aller Arbeiten. Gibt es einfache Gesetzmäßigkeiten elementare 
Flächenformen über die Bildfläche zu organisieren? Das rechtwinklige Dreieck als 
Urelement und die sich damit und daran aufbauenden Formen, wiesen einen möglichen 
Weg neue Strukturen zu bilden, wie auch vorgegebene zu analysieren. 

Eine andere Möglichkeit zeigte sich über die sogenannten Formleitern (Seite 462). Diese 
wurden gebildet, durch systematische Abänderung (meist Verschieben eines Rechtecks) 
von Grundzuständen. Die so erzeugten Zwischenstufen konnten wahlweise als 
Aufbauelemente für Bilder gebraucht werden. Eine Reduktion auf das rechtwinklige 
Dreieck wäre auch im Rahmen dieser Idee durchaus möglich. Dies würde aber die Länge 
der Formleitern verdoppeln. 

Kompositionen dieser Art habe ich als Malerei auf Leinwand ausgeführt. Durch zu 
feuchte Lagerung sind diese zerstört worden, so dass ich hier nur einige Beispiele als 
Computergraphik-Rekonstruktion zeigen kann. 














417 












AR Leer 





ii min nme mu Andi 


Yon lu Uni m 
Ü r Ä 


Zutit, I Ovm Een 


be gr (ll (x 4) 








419 


he 


pen. Bus + 





420 





421 


Sr R u 7 Kae € 
j x h 5.13% 3% - bs k c“ AA R ie! € 
- . 4 . ’ _* 4 D* 
DÜSSELDORFER FEUILLETON er ÜNr.84 — Dienstag.tt.Apiıorn «& | 
2 ur . x 
f . y Fi 











“ v / , , 
( aımn, Klin von , ) . ‚ R 
£ “ Iren | vi 


Dir r 4 nach el); HA Q)! 





Pe IR Eu nn Aa 
o ot \ ten er rot, Jar m * i N k 
AR lot DA Ad Ur nn V | h > 


, Al “ 
= dann an > Amt e- „At [fr 
hf Z A en 173 
n 2 ; ij 
LT von vi br ar ) 
G N, | 

' Uta 
A Ku Mu Ooro% 

' . 13 | ’ [JR 

Ip Tec Ma Voans, Anl 
n un E Li \ 1 LLb I 
\WV iM \ Un 


422 









man a a pa ma m a mn a na a mama rn ee mm a po mn 
BEUeVeryavWwuweu u u Vwuwu u. wu WW um eo. u m 
DKuvusvrevyVvWvo oo Es wuuutıeuevwmruu mn NM 
NrrvwetrenvTrn er u mu nu u Tu wWwm u u y 
MEET TITEL HH ET BT m Um m 
SÜUNSsEBEIIE WETTE T TEST ET HE ET TR MUT 
KHYYVYıyIVIvVeWy sy VvVagUVsusuuVvVveuwmuvwal|yı 
Kryvuvayuıwuro zu u u u u u u gg Eu eve eu u gg 5 5m 
vYrvvvıvwvuweli/ VtrouwuauweivuoeeteuwVWVoeoge 
[KYrsyı yiymswywvWVIiuguwuwwuuvaoomuevrvneay 
UUsuwswıerevwuwe ruvum ww Br 
Reeverguwsuaveyov vum. 9,9 ıa 0 
gTrTTuwveBVwvervoon vH aa ı 
Rrvveıeyowvwmıvyn ı a 9 
berg sevyvumvevon U Bu vu 
VKuusı99) u u 8 Ba ı a 
UVRurav I Du | u aa ı 
Buuvun .» v = a \ 
Kvvroar .. ı a 
vsYUvouue ” ııa 
Uvvooea ® ı ı A 
Bıveos I) ıı 
VKıvene a1 a0 
«yserı 98 iIuUan 
N ı vo» klıay 
U ı vera. aı U 38 
4,» . as ıı 9 
in oe 
g 
B) aı a9 
r aaıay 
vaı 
ıLa2 98 
E ia m a 
s 
3 4 a a 9 
u iB ı A 98 
m ıaıay 
u ıaı a u 
8 a ı a5 
5 ı8 aa, 
2 Krane 
g 
a a» a sv a gg 
1 4 a ı aA | 
y 


| 


« 


4253 





DÜSSELDORFER FEUILLETON 


haphorık 


relt 





ıtermärchen” völlig 
:d dieses Merkmal 


lreißiger Jahre bis 
De „primäre" poli- 
rjenigen späteren, 
alt des spontanen 
ter entwickelte 


en späteren Jah- 
worden sei? Ja, 
frühere Revolu- 
ı doch nicht als 
Ausdruck einer 
ten, der Fakten 
in seinem Ver- 
ik die politische 
ventare Panora- 
e solche Bilder 
tter, Erdbeben) 
üttel und Ver- 
'ch habe er auf 
inge einer poli- 
ogen, indem er 
ispiel durch die 
aturhaft politi- 


diese Funktion 
\te Koopmann 
egriffe. Denn 
‚as Elementa- 

ıs revolutio- 


en 





Parallel zu der großen Ausstellung „Japani- 
sche Keramik” im Hoetjens-Museum zeigen 
verschiodene Düsseldorfer Galerien Verkaufs- 
ausstellungen japanischer Kunst. Jutta Von- 
dran stellt in den Räumen der Galerie Woll- 
mann „Japanische Feste” von Masaaki Ta- 


„naka.vor, die UKiyo-e-Galerie Herbert Egenolt 


bietet „Auserlesene Werke japanischer Holz- 
schnitikunst des *AJ19. Jahrhunderts” ın. "ar 





panischen Farbholzschnitten, Lackarbeiten, 
Keramiken und anderen kunsthandwerklichen 
Arbeiten in der Galerie Trojanski stammt die 
hier abgebildete Wasserkanne in Schwarz- 
und Goldlack auf Holz (19.Jh.). — Das Het- 
jens-Museum veranstaltet anläßlich seiner 
Ausstellung im Kammermusiksaal des Palais 
Wittgenstein eine Relhe von Filmabenden und 
Lichtbi'dervnrträgen. ‚Der erste Abend - mit 
. Aal bunt ze nen 
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Kantorei der. Lukas-Kirche 


Heıteres 
Christentum 


Der hohe Leistungsstandard, mit dem 
die Kantorei der Lierenfelder Lukas-Kirche 
in einem vielseitigen Programm auflwartete, 
ist bezeichnend für die sorgfältige, aber vor 
allem an musikalischer Begeisterungsfähig- 
keit orientierte Arbeit der Kantorei Elisa- 
beth Schubarth. Gemeinsam mit einer ausge- 
zeichneten Sopranistin und einem fehlerlo 
spielenden Kreis engagierter Instrumenta 
sten überzeugten Chor und Dirigentin d 
großen Zuhörerkreis durch gehaltvolle mı 
kalische Darstellungskraft. 

Der Handzettel für die Besucher enthi 
über Werkfolge und Texte hinaus aufschlu 
reiche inhaltliche Hinweise, die die A 
nahme der Interpretationen erleichterten. 

Bereits der Toccata und Fuge F-Dur 
Bach, die die Kantorin selbst an der C 
vorstellte, stand die sangliche Zuwena 
vor dem spielerischen, schier endlosen T 
strom, Der starken Motorik gewann E'! 
beth Schubarth impulsive Kurzweil ab, 
und sicher begegnete sie der transpar 
und energiegeladenen Fuge. 

% Wärmherzig, fröhlich, kunstvoll » 
hwindgt musizierte der Chor die Pr 
sung „Singet dem Herrn ein neues 
ehemaligen Düsseldorfer Johanne 
Gerhard Schwarz. Leicht und lieb 
Be stüt 
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Ausgabe D 





n Bundespräsidenten? 


ınscher für 
'ahl Scheels 


t nicht in den Wahlkampf 


n Nachrichtendiensten 


ig gc- 
:rwahl 
el ha- 
; auch 
nokra- 
nmini- 
ktions- 
chnick, 
säß für 
Is aus, 





Der stellvertretende CDU-Vorsitzende 
Biedenkopf bezeichnete es hingegen als 
einen „politischen Verzweiflungsakt“ der 
FDP, wenn der Bundespräsident nun in 
den hessischen Wahlkampf: einbezogen 
werde. Der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Todenhöfer nannte es „peinlich und ge- 
schmacklos“, das Bundespräsidentenamt 
entgegen dem Geist der Verfassung in 
den Wahlkampf zu zerren. 


Genscher bezeichnete es gestern vor 
dem Landesparteitag der saarländischen FDP 
in Saarbrücken als „einen Gewinn für unser 
Land”, wenn sich Scheel im Bewußtsein 
einer sicheren Mehrheit ein zweites Mal zur 
Wahl als Staatsoberhaupt stellen könnte. 
Die FDP werde sich zu aegebener Zeit an 
“ia anderen Parteien wenden, damit bei der 















5 bei diesem Gespräch am Rande der in Köln stalt- 
findenden Spörtartikelmesse. Bundestrainer Jupp Derwall (rechts) traf mit dem für Real 
Madrid spielenden früheren Mönchengladbacher Uli Stielike zusammen, der am 11. Oktober 
In Prag sein Comeback in der Nationalelf erleben soll. Stielikes Freigabe für dieses Spiel steht 


allerdings noch aus. Bild: Horstmüller 


Westen will Südafrika in 


———— — en ——— 





Fußball-Buı 


Jetzt fi 
Bayern M 


Eigener Nachric 


Düsseldorf — Nach fa 
Mannschafts-Umbildung 
ist der FC Bayern Münd 
Tabellenführer der 
Punktgleich mit den Baye 
auch der Außenseiter 1. 
der Hamburger SV und 
sehr gut im Rennen. Fort 
säumte es durch ein 222 
gen Kaiserslautern, zum 
aufzurücen. Einen wert 
gen Hertha BSC Berlin) 
Tabellendrittel der MSV 


Weitere Sport-Ereign 
@ Zweite Liga: Alles 
Leverkusen und U 
Eishockey: Düssel, 
trotz Niederlapr 
Handball: ” 
in No’ 





G 








I. 








DÜSSELI 


Theater, Kor 
Opernhaus: Ball 
noni / Der hölzerne 1 
Schauspielhaus ( 
1930 Uhr. 


pielhaus ( 
gerhochzeit, 19,90 U] 
ee: i 


20.15 Uhr, 
Komim)ödchen: ! 
Fiimiorum: Vater 
Schumann-Saalı 

Quartett (Streichqu 

Jürg Baut), 20 Uhr. 
Messe-Kongreß-i 

Heller, 20 Uhr, 
Kunstmuseum: | 

Thomas Riehle, Mi 

geschrieben ,..”,1 
Kunsthalle: Au: 

Haus Rucker Co, 

Walter, 10—18 Uhr 
H 


päische Keramik / 
MP ielarich- Heine- 
10-17 Uhr. 
i 10-17 Uhr, 
hundertn, 10.17 U 
Due senten BaEentteeene Beimsenu Co 
LI Düsseldort 


Aufogra stunde Im Hause besucht die Ausstellung nalver polnischer dinavienkurs*, Nordische Nebrunge; und Ge- 
GETS AS TITPNUNIEHT HERRN bau Friedrich. G. Conzen - zen Jun. zeigt Ihm und  nußmittel werden In ‚dieser . Verkaufsaktion 
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ZDU-Bezirksgruppe Rath wählte in 
hreshauptversammlung Helmut Mün- 
eut zum Vorsitzenden. Stellvertreter 
ı Werner Urban und Heinrich Lotalla. 
inrich Koch bleibt für eine weitere 
riode Schriftführer. Die Zahl der Bei- 
wurde auf 4 erweitert, Gewählt wur- 
Inz-Otto Diekmann, Manfred Schnei- 
mer Redmer und Josef Thom£. 


„Lindauer Frühling” geht eine 
u der Musikbücherei und Volkshoch- 
»inladen, Einige Plätze sind noch frei, 
ırt dauert vom 11. bis 15, Mai (Pfing- 
ateressenten können sich informieren 
‘el. 899 53 37. 


» Besichtigung beim Jagdbomberge- 
ier 31 (Boelcke” bereitet die Volks- 
<hule für Freitag, 21. April (Abfahrt 
tudienhaus), vor. Anmeldungen ab’ so- 


ın der Geschäftsstelle Studienhaus, For- 
ıwall 5. 


Inge Vathke, FDP-Ratsherrin, wurde 









) 
ves Mitglied des Düsseldorfer Ortskurato- 
ims Unteilbares Deutschland. 
Vor dem Hobby-Künstlerverein „Spek- Die eingeschlagerie ®lle au! VEM Kopf war der Modehl chulerinnen sich 1953 an 
Am“ sprach „Mündartfreunde”-Gründer der Volksschule Unterrather Straße zum Gruppenbild versammelten, Nach 25 Jahren wollen 
‚eo Lücker zum Thema „Warum eigentlich zwei Ehemalige ein Klassentreffen organisieren. Marlene Lange, geb. Breuer, ist unter der 
alektpflege?”, Vorsitzender Wilhelm Telefonnummer 425811 zu erreichen, Jany Scheldelmann, geb. Kirchholtes, unter der Num- 
= Se hrhi ns : ie mar ADRNAI. Foto: privat 
] 
y = ? s 7 
D} AR Inu {| e 
J / 
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‚anz 
irtz 


jegen den Niederländer Piet 
" raus war. Gegen einen al- 
i spielenden Vet verlor Wirtz 

Ste als einzigen Schönheits- 
| nen, daß sein Durchschnitt 
& h dieser Partie unter die 50 


k | ıde also bei Dieter Wirtz umd 
ı Reihe von Düsseldorfer 

nmlern, die seit Freitag die 
‚lgten und auf weitere erfolg- 
en ihres Vereins hoffen: Am 
im Bundesliga-Endspiel ge- 
7 München und innerhalb der 
Tage bei der Dreiband-Pokal- 
3 gegen den BC Utrecht. 





inf Titel gingen 
ach Düsseldorf 


impfer aus 19 Vereinen haus (Dormagen), 2. Thomas P Friedhelm Iske (Grevenbroich), 
en sich an den Kreis- Heinicke (Ratingen). — Bis sia), — Bis cap Kichael 2. Mark-Volker Bickert (Post- 
)- 






sistershaften ° der 49 kg: 1. Jürgen Caasmann (SC Herf (Jugendclu Laszio SV). 


‚ven Jugend im Judo, Budokan), 2. Manfred Schöbel „ Sarkany (Kaarst 15%8 kg: Unser Bild zeigt eine Kampf- 


use Unnmandeluh 7% oin_£2 ba, Kalk _Eierhar ifisrnthae cn 
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Nordischer Löwe 


Weizenkorn 
32 Vol.% 0,7 tr. Flasche 
Böcklunder Delikatess- Ä 
Schinkenbockwurst 

X>0g 
Ebbrecht Fris 
Heidekartoffeln spanis 
gekocht u.gesalzen 720 mi-Glas Erdi. 
Se Babast 
Extra-Konfitüre a 
5 versch.Sorten 450 9 Glas 
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Veraun selaun ya ja de Exutm einu Form gemalkt nedem 
martin... Diese Ober Annan vaden. eimescält mothemanuh 
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ge nich en TE Er. mt er RR IERE a m: Ye an ch as (lan a 
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Farbe 


Wie bereits zur Gruppe der Malereien geschrieben, verfolgte ich in meinen Ideen keinen 
malerischen Ansatz. Trotzdem habe ich um 1978/79 versucht zum "Thema Farbe 
Qualitatives herauszufinden. Zunächst legte ich in traditioneller Weise Farbkarten an und 
beschäftigte mich mit Farbtheorien etwa von Paul Klee und Philipp Otto Runge. Dann 
baute ich zwei Farbwaagen bei denen ich die Flächengröße farbiger Papiere durch 
Schieben einer Abdeckung verändern konnte. Ich stellte einem immer gleichbleibenden 
farbigen Papier andere Farben gegenüber und beurteilte subjektiv die Gewichtung (Seite 
548). Bei der zweiten Waage war es ein Dreieck, welches verglichen wurde. Zusätzlich 
untersuchte ich den Einfluss der Formbegrenzung (rund oder eckig) und die subjektive 
Helligkeitsveränderung wenn Farben übereinander lagen. Die Beobachtungen zeichnete 
ich in der Farbenlehre auf. Allerdings habe ich diese Erkenntnisse nie sonderlich genutzt, 
wie etwa die, die ich anlässlich der Formenlehre auch praktisch umgesetzt hatte. Es gibt 
zum Schluss es Kapitels einige Farbklänge in Anlehnung an Musikklänge (ab Seite 560), 
mit denen ich versuchte Stimmungen bildnerisch zu fassen. 

Parallel stellte ich in einem experimentellen Studienheft verschiedene Farbtechniken 
zueinander (Wasserfarbe, Gouache, Kreiden, Bundstifte, Schabtechniken), um vor allem 
materielle Effekte herauszufinden. Einige dieser Beobachtungen sind in Arbeiten 
eingeflossen. 
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rd dan gelh schv alhvuut af De Te Naht BER 

Schwarm dan Blirkh - vnoht ahtiviet 2, Atle az, 


e> dan en von Lt -orUun (Komplwat, f HADe Y 
EEE Blau die I Im ee Lada) r \ 


die Vompontnten in de andum. 
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a = 
b) Warung da Bean)k Hella Int und weh Kajt 


Ohr Farbn hört man ok, daß ut nm 
Jellig Vutı wet und einen lwuchd Kajt ut habım. 
Es muß AS yaoyt warden , do diene 
Wut von der Iikahon de, Um grbung ob han un, 
dıh. vom Ein Jan van Elche Ss 
von dar Große den ein Jam Ai Ak, jet. 
(eo des Gößr den Vebsukhayctirke [ET 
von den Dorn Jlächmn chrublor 
Und subjektiv DEN vn dr, brßr de Fo 


ER Nat ph zynöcht Unmal aim, def venn man 
von Uunkı parbinem Flache din Faben deck abzieht, 
un ol amriner ku kat undwek zunschk bkuht, 
den man buspiel wriiR mit dem Photo metev mimen 
Vann , abs des ucht bar wird, Wenn inan Je 

F ls ken schwarz vuß Jotographiet. 

Ah mern mi Don mer. db plusikaliuken 
Lu wer aung Ju wenden , tondleun SL wit vor hin 
olwch Erpimmtüa mut Farb popiem , tw Avssogm 
sb die Sem A Iklh: ut vad IwdFkat Ymmm. 
Unbr suchm wir zunädnt ‚wen eo it er 
Bean! de, bucl Koma] a} sich hat, Mia siehe 
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-AU - 
Yir Tapd soul mayllat eich mapßiy os grdschtet Dun, 
Man seht ve snedene Ruhm von Farbpapinen.: 
IRA Alihe, Ichware Ude, workiıhr N) 08.87 [2 Jarbeng i 
yib uhe, ywa che, blau hs n vo. JH parking, 
braun ha. 
Ir Unter gnnd ot 2urckmaßı gras; 10 wen helle 
cola RUN din fe. Farben ei beyortilt (durch Une. 
dlmbden be hellen Untergrund) 





ON Farb papier And so an grodnt, 


nz daß die buliha)t nah neh 


MOIN. 


n abn'mmt. 

NEID vw 

. % Avs de, Ta iminehmen wir, dal 
N die buch A einer Farbe umso 


groß nr, je unberchter H8 von 
an dum Farbn bÄaubt y adro je 
win sie vl. Die daft uch 
po maßın elwa so dwkn: 
Eine Farbe Konn nur dann vodl int jalten, wimn sie 
von andum Fabm möslihrt zu prieden gelanaım wird, 
ur haut ch olann nikky ra him lwchten 
zum Aucdwi Kommt, 2%. Korn Traun nie nübi 
Serien , wall in Un 2u vm Jangmihen Gem uch = 
vrsıkirdemen Farben Lt. 
Kurz: NK uns de Far en, Fläche ot, umio 
90 fr ut he Bud Kalk. 


RER Tere 


em. zu Mb M. 


Yie Tapl 2 hl den Vasuch dar , Fabm 0 zu 
ordnen, daß v on JRR ka wach eıhb he uns prun rd 
Farba Immes mehraiihlen Char alkr whet. Wir pub. 
von Gelb, Orange, Rt, Vioß#, Uhr, Dlw, brn, Draun, 
‚Iıkwar , Om - doch A, ; oa, Dr 
Zu ln Ich wu wam , da In Any beslimn; 
Nimar von 2.B. Gelbknm, un Gelben wt, ob, 
eben beson din gelb vr „ah mit halt Br 
on ande habm IM sul abo ‚dos wink 
Gelb du h und Ovanıı uw. Ve bh: Und 
iv lt auch mun Rear der leukt Maft un. 
lu. Ka Vönukı man 4 Ich teen vr AR 
Run a d untl SE 7 
Yr ht mb mit = el br Kant an. Farbe zu in. 
Douh > A Sn ana n hu da. Seg 0 wm Un- 
ander rohen. (Man sieht Bo ash in ar Ar bar. 
olaß Je N DUYAL aan: get.) 
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=A5- 
De nackte Shrt sell um nun Sale une 
lie DIN eins Farb Röchr , vo Ah Umgrbung 
ab hömut. Dazu mon Hut ich Dann 227 gen a not 
porbime Fe ‚| var schitdene Ondtsı Jar hing Undr - 
(monde . 
Es wurde vorhin daran Min gt witnen , daß A 
wild Kon |t vom Runkub sind un Fahe akhömyt, 
Diem ms Sb nun eiymt Lich jr ERS Umybun Br nt, 
Farb (dad bedssten (wenn min edie Far bo/Rö. kam 
luft ehelkn soll vd noch steigen soll) da 
se die für bkäche umso mehr Lrchlen Äaft, je 
naher me Amer er Fa b Höc Jarb bh Vommd, 
Dies la ut abe, nur Im DD. Ei spielt 


Eu och dur ka kut (dan br, geh mehr) ole, 


Unter amd mit ui Roll . 
Schun wir a) dr Fabio (a 2b): 
Drangı Aut ou, num und lb Untrs Se 


Gen \ n hm vn (gavim Unly Aw. 


{ 
Volt 0) BR yYmıl Uns gend. 


Rot Ne: 0) grvam De gramm Vnby; ak 
Gelb N auf wuhitem Um kegmnd 
18br u 0) Ba Un We jund 


lan nieht wie bu ot und guin RR PIOR« 
da. Rolle Jelln . BE incl vor dd olizu ll BE 


-4C- 
dr  dinkiı Farbm. Diobdlb Auchin u auch 
boonoler> o| grau im Untr swad : bzw. tm 

Sit tale, zu summan Vommn, Gelb vad On 
undhlle Fabm be Alm 0) hlkan Unkr - 
yröndım >onoltm wal ev Kuna Trohun durch 
dunkle Farb geschuhm Kann: Ihr Inden hunt 
Ferde üb br Al ihnen verwandt Umyrbun, 
zu sin, und Umge lehrt ıchunt ou Umyplvan ut 
gern Au Lu eum leu.lÄen an) eu Jordern k 

Vieuh und Bar nel dual Fahr, he Luk au) 
olun klan Untur arinden om huten. Ihe, du er 

Jo u mn, oa Ihr lud ein sıhwache Ihlik- 
She‘ nt, ur Anpt ; dor Suwerz. Könnt ihnen noch 
Ye cds Ihlen hmm. ö 


Kurz : De dt Ver Barb eerAevon dere Farle: 


dır, Im ebony un la, Ware ab höng | ‚ doß 
hlle Farben a) hellam Un te amad, hl dunkle 
Fabm 0, Mall dun alım Un bw a nd unel olun bla 


Fam a) olun YAm Um uvanın d um kerten 
Rau chen. 
2.2. Gelb, Ovanyı 


Rot, Gran 78 g van 
Bin ‚Vıv aH 2) 


=} 
Unter sscchm war nun die Nahöngia hal dt, lescht Va 
von das Flach ywmpe. Auh iu Er. La wide 
eur Rolle ; ob une Farbe KU ut ode ob ur 
Wr 2 Aka RR [iela nun eu 


| Tehl Ha,4b, hc. 

Iunıekam, dak be hlluen Farbm in des 

tt kom Flädı dudhn, de Dunkle hinytam 

An db: gmpm Föhr. Dan hl From in 

Vluneen Flöcen hckha Br ak die Hau - 

maßiyx Konenthahon zu wuhhen, An nn db 

Enge und Gr dnamyt hut Jrrdet Dh LIRuE) ols: ha, 

Warm, hahliche ar ds ink, Nerat ou 

dunkle Farbm zum buchen Vommin / bedarl 02 

tıhon einer Wulerm Aug dahntlut - rd © 

mehr luudtmakrol. Jin d bus pie ur viele mut 
lau Autip Mmıam husammın in antm Ina etwa, 

52 Kann wesen der Mm N a Dia era dd 

Fort weden. (Jiehe och den kutien Gen uk ons dhmık 

oa Orr ed. und du ernilen wurtn Ruk IL 

Nowol ddl > eng bebivy Imolshejt Dive vwubriuee 

und sel.) 

Kurz : DL ct Kalt une Fahr ut um de 
Fläkhm gro fr in dev Wulr abhan na, 
den ke Farben ou Wuneren Flechm und 
nk Farb av) großem Flächen Lauchku. 


iin. admır ba gan au tm 


Rem .: Ei wAr d wich er Lich VACR sun > da ( dh hie 
Übeschosbar Flächm wene, dh. Elze 
due mt ro fun ind ndaj man. HL aw 
Knien Nehın no sehr aut er un Konn 
ohne vel mut ol Av hin vad In wu 
nehom. Die Unbeeauchun gr hin zen® Verden 
nt Flächen von NASx ASnT O@X Ad. 
Irmadt. 


etwa 


Mua muß noch Ar Wultkuft in 
unte svilt weden. (fehe Mizu 


Re ueh umn® zur Form 


wede, U übte 


De ll Farben Luchlen ım upilm vol im ven 
Wnhml 5 im de, Rundung ww bins ; vere ß IHR BR 
lvo. TCHhr Farben une Haltund bwin Andlın 


an ll Wehe wel ner And Beten 
Winkel ver durlhn me etw. Dal Farben lalkr 
on os, Rund un, Und ver dun Ielımı In d Wake ver 
mihr Diene Frarhruse harmonmıı nen mit olb, Unbı- 
Ivih va ibw due Abhöngiyhut von ol, Ficken guof, 
Dir wid Kraft Bine Farbe a, von oler 
Flüchm jorm In oe, Want abhanmg, of Lie bey 
hıllen Farbm m Vukeln Svuterrht ode 
wurst Kt vanı und in Pu ndungım 
hu PAIUR VE RR Erle In Rundungm wu'ler Wirkt 
odr write vard Se Andr 
(und ut), 


Kurz: 


ab vum nF, vor 


unol IN 


a 


A4- 
Ve aut Kapt = ol>o von wschedimnen Fahteren 


ab hangiy . Die so uen noh ein mall TUJlom men 
ar japt wardlen. 
Satz 8: 


Die but kalt einen Farbe ut vom 
Ren huts od da. Forbe, von den Jarblihe 
Umgebung , von da FHärhen aus ße und 
de. Flächen Jorm abhäng.n 
ae Abhonyy kat oben bi be nah- 


Suhsı Lich spickn anıh noch Oben achmstuk ken 
U Role Diese werden hu ab ol möglunt 
Kat vor augen Ar. Ebenso osch In h mafr 

gund gu da, Lukd ein. m RR 


Kommen wir aloe nun zur IR: hut one Farbe. £s 
wurde schon der ofen a) Kom dl Bea genommen, 
Hr oalen An an Ger genawer zu Yerslähen such, 
Wim wr Faben od, Ill Vet nach ordnm , Vom min 
Farben she, Ach ta Ichwien') Vartem 

zu mal ja ach de leuct ko) en Farbe olmal, 
Fauchmd wirkt: [Tapt 54 ut den Versuch ‚Farb 
Ihnn Ikllio Kl nah zu odnm. Dar Ordnen „=: 


vr bu um 


in unten schr suhwach belichte Rn Kay grschuhe, 
Jo daß PIRE Farbm selbe, Kaum gr chn, Ehe 


Al os, Ta) nunml At IklLi, ut von ob nach 


-70- 
unten ah. An done, Skle mifen nun 

Unter suhungn mit ehnem Feb appart ent um, denn 
Ir entstandene Fabwhe ut un glaub Uih, dep 
man bei normalem Tayın Mt wo Kaum % 
akırp irn Vonn . N ws suche nun 0) |Ta)l 5a) 
die aıhan Quant bei normalem Lit , de 
Iellia Kat nach (oben nach unten) a] 2u vorhem, Ian 
Verglache die cht enlsiondene [Tap8 Sa | mit den 
Tajl Sp. 

Kur : Um übu dir heli, kat une Farbe ema 


Ansar hen Tv Können , muß Mon dern 


ne 


lau. kat und dem Uyıi Ärda Farblilke 
han eK sicht Helk; Umtz Ba dnch, bultke)t 
und Farbuiz Akon ph mi von un unde, 


110 hem - jrdm bum normal Tayın-. 
Li. I sh: Aun kan Ver holdlunszen Jar 
de Fabwı ja ont So jet weg. 


Kommen wir nun dam) „wmı wen Farbe von 
Un an can abi Um Yung ein luft nd. 
che wir duzu a, hie Tafeln 2a bel. Es Be 


aptkich u ea huanm dag die sehn Farb quadıın Fe 
a) 1hvarzlım Unkr grund‘ - sehr‘ var As jollem (von 
bias 2unadat eimmuk ab yachm. Jie Ele um 
 Auchder ) 0) Sue, e vub cher, De Schwarze. Untr - 
grund oktinet In Ihnen de hl Antıla Wann 
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Sich al, Wrwuf Lkun, bemu Klar elle Av wußtm 
Unterannd dann, or ro un die Fabm ve duikkhr 


Gr wdmn m  esiammen rlem mul wuß zum Dinkkan 
kin ge dvömyR De, grme Und grund s Ale dh yıht 
un Farbm die Royal, ih sellst dan zuuhlln 


ohne Kömppw d dem din Urn bau. ulm Untergrund 
hund hen Tv mi hm, Diere» Verhealden tm’jff ran 
ash a pebign Unter gu sdn und wur ın Und 
bemi km warten Wirde heun.. Hit es so, da 
dr 2, un Farlor Komp kamıtinr Untergnnd dm 
war Dranye a 


| ‚ yAhım ‚und blesem Untergrund, Au ot SR 
Dranyr malt oe 0 y.lb dunkıl und au bla, 
| 2 ershent uns Ir Farbe er Sarkdest sHallıd a Lil 
| sicht sbarelan Un % ’% 
O da, Ir am we hr a Da En Un u-d volat, Ahn 
er shunk 82 ws ao LESR eh: Anal, 0) voht 
0) ge Psır ul vd 0 | grun wohl. elle Fed o/hv 
zu abe, volR. hen Chlamlhr. 


Kurz : 


rmuaunr wer 
aun ren 3 


a 


It da. Unkv vund dunkel vırd Urt Far be. helle MEER SE 
Und vm land. Diroe She st ENZ aÄR ermeinste 


Formu Bierun r Es u ne; 
BI) a leer) He dl ann 
4 dan Unter Ya Dranyı ind 1. TIETYR 
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bb) A den Unter grund „lb ward Ak vorlicher (du har be), 23- 
34 der Unberynmel arme Vin gl gronkihu (debk bo), Grün, Keu Re en ak I mn od 
- lo io Teobu % 2 In» u one 
be) 14 Aw Unter und vr ud Beayt gelbe, ( ll, abo ) P & Jh ar d 5 = e N nd 
24 de Untergrd ame wid mt erioletkih (dinkh abe) ran jan Shin nun ‚ Gelb vaflah; bau, 
| MaeY Grön sdun Kaukid , Dany lich j Violet sch, ch 
Man Kann dies nach Ad Faro tal IE for zetum, ES FERUR 


EP»: : edah au unlın dab die Frl Unter vurdle ut ‚ubes ra 1 die InkBiy kurt nam unit den [Köche vo fi ab. 
due IelD:y br eine Fake ent su det. Alla, Yaun ii a Es er ab, wie chen E 
Sowoil bedutn Vemuflihun ale ach stärkne Virkn MEER inuhirdlich wit | 
du gelben, orange [abe Mmponuctin. Verdnklug kun Zuikubemekn,. 
owol Ideen sanken Diyke de» Sıhwarz lo; EL 


Nun Leute dan alle AR S 
«atmen und, & und mehr 23 a 


dern When von vor, Mes ‚io lcH, over Im spexiell, Fall wol DEE 

Koch unmalL Kurz: I der Une guund Amel so und ganı andır el ander u Formen 
un Farbe kill, und um sr heht, O be lan, Virhunyen er uden, 
riR und Anal ve un Fragt von | 
wur (6 vrd ohwarrz aber ash von Unter suchen wronun an Abhamyi hut A Hell, ut 
gelb joranat bıu. arm, if bl. vo AH. Dir TRANS de, Koran (vcol, Hab <) Q n 
MN und dumll win) hu, ol wudem Toy rd Eine Farhe kill | ea t 5 Ba 
Vom p komunton Bub yadı beuhmnd  Apiteem WAL ud se dmklar, Dies a L 


= ne hl Farbe bun ; hr =, 
Um heous zujinden wrdchen Einflap die Fläder un 5 tr pen mh: 

Es are Ban enn, dh Kr la TS, ai (man entlanbt pa dadurch vom, AR Ieklen ), und 
| TalAu Yabı & BE wirt EuL, Asch e 5, une din We Farbe ber ar, in 


.l Ar eUnor Done For 


S N B (man ent Ran ter T3 er vom Din m 
Alan Ip din en CK Sa, Se a Ge say an amt: iM n nad Lil E, | # 2 
dance mt oh Fach ymadı ab, Auh Inne halb de, Immo die A Ve a ch ee gr Ra 
rein Fladı Und jenudo ki Kuh Un hadlsede Zu Le _ Im may br ur Von pen oe da, Far bu Re Ehen 


et: Rot, Gelb, Ta une er nen kim ra dunkb, Br Be a1 unliprehed a farb Like K leder 
2 2 £ Inzy vrden, r 
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= 
c) Ah 8 Iedlon wet zu Kontuisen. 


Zu beröck uk gen und dıe bu her srlundenen Ergehnüre : 





A Sehr : Ina man uU ni Komp lamentare Fob Machm direkl, d.h. 
aneinander an untend zusammen , So Pr wuut jedk da, 
hudn Farbm ihre Komplmen tin Jar be in du, andam, 

Iem : Innyt men Cinz Farb Wache da bht on unt Ver für Flöcdu 


so bleibt die Farb Nodı nalı du unw- ändert, rn 
Farhe Kompleme - 


yıh übe, die weiße Rada ‚ die Zur 


Haar Ar. (Ebenso Jr ga Und uhworz , jedoch In’ 


Immen shwächrem Asımeß.) 


2) Sammen , lo pP,» und 


due Vom ponem tn In de, 


an dem, 


Ene Farbe hei im est Kinn 
stand Ihr gef but Walt, 


LE, Die BIAN Or an ih m dh 
Um aubuny n du Were abhönnig, def ld 
Farben 00] hellen Untegrmd — Ulldunkl a 
el dun klum Unlarmunol und un Kir Farben oo 
un Kam Unter grund am kun Saschtem. 
h.Solz: 





Umgebung I les Werse 
a) Wemerm und din bie Farbr 
Fachen stanlı, Äh n, 


; Ennyt mon Aura Komp lomudir Farb Rachen dieht 
joa A, beroln Farbe, 


‚Un bean Jkuften 


Nie ut Kost ene, farhe ect von der Farkr der 
ab hanın , daß hılkk Farben 
a0 größe 
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dı Sokz . 


Yarh diene, Wisemmen jossvn 
Farben una 12 beochallm win ol. ZIRSAAT: Ein well 


ie Bern 


Fa ben waayı Äl  Qur Farben as tuwägen v% una 


sem: Hell und dunkel vr eine Frage von 


—YaT= 


de Wucd Koh oe, Ieilen Ar FRöchen Jorm 


In de, air abhanun , daß ue bau hell Farben, 

Pe EWR ln wertrwrld oda, watt rd Und 

A dh Rundimgen abnimmt Ver uM), uhr hu’ 
Auaklan Farben ın dm Rundum va hr wirt ode, Veen 
vd und ın In Win ln abnimmt (1a, dunkel), 


Eine Farbe + umso ll, “. ıtarkar die hellen Kompove 
In ihr Wirken. ERE Farbe ni vm.o dunkler je re 
dr din on Komponenten In 'h fr ken. 


N. der Unter ywnd dunkl, Jo vArd ein Farbe huller 
Und im grkeht, / 
wu und 


Schwarz , abe, an von „lb HAST und Jen, 


vet, on, vo kt. 
Mn IklL, kat eme, Farbr sit bu. suht mit 

der FRachen jmfe: Die kN, Kur or ın ds, 

Fläche unr schned Aih tet. 

An Une runden Form kldr Une Farb a) 5 

In Ur eduigem Wird sie dun Klar, 

Su Ram mr Wr unn 
Tut Farbm , dh, ame 


J‘ 
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N. Unter such unge in Honzontaklanı 
Ir ent Farben Waage beulehd hust Tollaıı NET 









e äh T an ar wel ci 5 cm behebi 
Su eben y jede, fr Eins Farbe ) due one huden Farben AaA “ “ « Ko EE Veh) Peru ee eur] RR FR 
) A re ARE N RT EST Ss] kit 
jean mehr oder wenige ab decken. ae SER FEDER EN IS ARE 
ae 2122] 3 
IR FR BB = Sm: 21. | S,2 
DIN un | Are I ENTE] } AAS| Ay = 
ES fi & ER LLC Y a EEE a TEEN) 
er Re Be ae Se, ben |4y|2| 2 |usjshıc 
2 ’ wu /S | 24 Di EA RIER DIENT 
is/hals b SEN Shucbe, haltung rd grau. ! Shsmı 2 \ A A | 2,5 \ Jr \ X 
! : ’ i . 
Diere Shurb pebu Ale Kann horizontal L eh KR u anıh N.2 Fakı IT + are Ovan. : 
Biagonal Rat veden x 4 u ee ach den En WR YVlws Ich ya nur bi 1.3 [wt AI, 5 Rarlbie mußten uh das, 
Abdy lag ? DD dar Glied Ad Farben untersuchen, schen ui ym. 
23 lt eo laR dr Unheruhen In homo) lage Ir Vrsuh MU Farben md „ud ind Glas dd iv Jr + 
J ’ k nr er wi 
mit nkdeckige Scheben. u ee 
A ‘ .s > + lu when no. uchr hun A . Die Eu busıe BE dah, 
(E: Yad osch ander Gebe mon ıh Ehe EN alt «In pr stkhu ds Totsıchen iv et ‚son dasn ehe, Ar, 
EEE Im dmun od. Ichödeunemn nach Innern bekkl. Ar a 


.: de Dewihmung Fubemuege" mil wihhg wid dar Mchasiem 
"Ebenso brain ach die Farben mikt geradlinie in de Sa ME, an BB per AR EN, Elke 
fühle Qu Lammen bb, a ae he pht ev Jammn in Mensa RIESE mil Lug mb). Ur aa dan 
tie en [ZE vw. Die Unter suchungen gr GluchaemdA null an Einem Zustand as ferhalk une Vöspin 
jedah mehr in Ruldun, Farbe - Form.) an ‚Don ontm Arßgrrot, - So hatt eine Farbe ine 


nF Immen ar Uns Vor I NA (Pappstiebr, ve 
Im ent TuR da. Untersuchun, belinded opkn die Wanye 2 Ku was selloe, (ls ara) / 
Im mar in h n oh } IR . 
1 on? ur Bei Aber obigen Von Jahren A dar) zv achten, oa 
: rn ya Vom pfemetäntih gerader berscho dh’ t Ah al; 
Rot 9 Farla T) Im wilden Diun berisk' wiede, um dur 
im Daun vor han dene Rot e so dab das Drunsr ale 
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ia dur. Map Phanomn + a wredas 


an db oe er ae din Gleich ui cl beukilun; 
mit ün cu heuichm. 


Yndenuun ar Yud dr ER spuh er Rt/Orarıe — Orany /Re+ 2. a 
Rl/@eib — Gele pt E > &* 
Rt / bwin - Ges iR ee 


00) 


vw, wit TR mögkch. . 
Pe 


> ER a Aldi um EN packen 2u yon ‚au din, 
ar ABS Mr Tu lwhiului; Forkz I vd 

Fabe I stehen , lee men Teil anzall je Fayhr 

hehman muß un Ur inn Glaich zieht au onn zn. 


2. Unlersuhvay in Vehkullage 
Der Yarudo abla| 4 we bei A. . Ih lenchrönle 
a) Hmanı Fubm. 
ne 
wlan Farbton obhe T u 
Fark JE all, Gelb vd 
2%. bei “| bien Rot dunkds, 
(aan) win nr pop Te lad 
Die Er gebmıre Indien, nah onen von Vrsuh A. 
5 a au abeı onsdaine.d, dep a Farb 
re no Br f R ! Br D f 
lab nen EUER RE [Ay er 


Und 
efl> an hanam‘, 
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Ss . [or zon du Pa Lage f & Farbim 
wol Ovansa 

b lau /hellbas 35 / MS a A IR 
u /wt 355 ee 
blau] lb 35/13 EN ic) 0 
a 
Yun r > ars 35/7 AG 

gen [org 2,5 3 vlt / Er All DEE 


Die zwischen ag schalbelen Fa: bauadnatz rl vet 

o-) die Ms Shlr an nn den Furhrdidehe, Ir 
hab am Oleg id dehlb Abil,vul im a 
die Leiden an pmzondin Fonbn u ern brn Wirk, 
habm. 

Diese Unter suhun 14 vauolen von Bedatun, u) 
se AulsdWup übe ande vojarbıge Lehe IR 
pr biye Forb Jlähe, bl. > Ükereh Dir Avsyedehut 
Untersuchung er jolyam. 


An en AR Farb un Ba, hun: nd Faro papizten 


N ‚ 145) 
hun IT EN un iv bischen Und Ku‘ . Un dk: 
Dn ,! \") 
Mut Agvankl jauloen Avrch ERRGAR Be hm Mur 
N \ f % pr 
Pl oa Lian Fa Y L in dur vr } “ A Er: ! Pe, man 3 vo & 


{} . N \ 
Vadmsum orange he, Kudnum gelb 


ar, Chremoxu'd avi 
Echt not, N N? 
Zunacnt Und Tkıhuny ce: (ehe Let A). 


Uldam ann bfan, 


= 
Ark 


), 


SE SE 


34 


Ka 
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PER 

Farb 

fa} ei 

oT, MW | er, bin, Vol e 
(nel Mes Bit H rn 


1 


4 z 
ee u hu 
ZN, Alk | 10 700%) = 


ut + wi vor allen , dar WI 


ER SL Qu 
im oinaNnon hu yon 


Le 


| Au] 7 IE 
Bel OH RER, abe, r 


Ich os 
Lu & namnd! 


Dane 


von ihn 


) 


r id 
verdun kin, 


\ 


N f 
Uvuma 
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WEL = 


Tut I) wit Br zual] weile Farben Yes mac 
PhD. Rune Koran voi Rot vie ed, Blood # Voletblas, 
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Etüden 


Die Tuscheetüden führen uns wieder zurück in das Jahr 1976. Neben meinem 
Physikstudium in Göttingen besuchte ich dort von der Universität angebotene Kurse für 
freies Zeichnen (worauf viele Akt- und Stillleben entstanden, die alle verloren sind). Mit 
dem Kursleiter Herr Nagel verstand ich mich bald sehr gut und er erzählte mir, dass er 
auch immer wieder Aufträge für Landkarten zu bearbeiten hatte. So bekam ich quasi 
nebenbei noch einen Kurs im Umgang mit der Tusche-Zeichenfeder, den ich dann in 
den sogenannten freihandgezeichneten Etüden zu disziplinieren gedachte. 
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Stuhl 


Wie die Etüden, gehören auch die Stühle zum Umfeld der Uni-Zeichenkurse in 
Göttingen im Jahr 1976. Die beiden Stühle meines Studentenzimmers waren die 
zeichnerisch ersten, ausführlich untersuchten Gegenstände. Auf die Darstellung der 
Räumlichkeit durch unterschiedlich starke Linien kam es mir besonders an. Das führte, 
wie auch schon an anderen Stellen, zu einer Serie, diesmal mit einem humotistischen 
Titel Se/bstverteidigung für Stühle — der zitternde Stuhl Seite 638 hat Angst: Weglaufen wäre 
da in diesem Zusammenhang auch eine Strategie der Selbstverteidigung. 
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Stillleben 


Auch die hier gezeigte Gruppe der Stillleben gehört in die frühe Phase dieser 
Dokumentation, beginnend mit den Zeichenkursen an der Uni-Göttingen. Zeitgleich 
entstanden Graphit- und Kreidezeichnungen. Erstere zeigen sich sehr detailgetreu, die 
Kreidezeichnungen hingegen impressionistisch hingetupft. Stillleben sind auch zu 
späteren Zeitpunkten immer wieder entstanden und in diesem Werküberblick in anderen 
Gruppen zu sehen (z.B. Seite 127). In diese späteren Arbeiten wirkt aber bereits der 
Einfluss der analytischen Kompositionsvorstellung hinein. 

Die letzte Abbildung zeigt eine Stillleben-Komposition nach dem Vorbild kubistischer 
Altmeister, hier als Laubsägearbeit in Aluminium. 
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Akt, Illustration 


So wie Landschaft und Stillleben, waren noch weniger Akt und Illustration Themen 
meiner Arbeit (von den Chopin-Ilustrationen abgesehen). Einige erhaltene Beispiele 
stehen daher auch relativ für sich allein, ohne Bezug zur damaligen Gesamtbemühung 
eines Bildkompositionsbestrebens. 

Die Portraitphantasien entstanden zu Erzählungen des russischen Dichters Nikolai 


Wassiljewitsch Gogol. 
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Zeichnung zu Gogol 
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Zeichnung zu Gogol 
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Zeichnung zu Gogol 
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Zeichnung zu Gogol 
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Zeichnung zu Gogol 
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Experiment 


Experimentell könnte eine ganze Reihe von bildnerischen Versuchen der damaligen Zeit 
genannt werden. Bemerkenswert sind einige performanceartige Unternehmungen vor 
1975, also noch zur Schulzeit, zu einer Zeit, als ich gerade anfing, quasi vollkommen 
„brave“ Naturstudien zu zeichnen, wie das im nächsten Kapitel zu sehen sein wird. Ein 
großer Gegensatz. Sicher sind gerade am Anfang solche weit auseinander liegenden 
Positionen zur eigenen Findung wichtig. 

Das Erhitzen und Bemalen von Folien, oftmals mit der Intention zur Diaprojektion, bot 
ebenso ein weites, unbeschwertes Experimentierfeld. 

Drei Jahre später gab es noch einmal eine solch vielfältige Versuchsreihe, indem ich 
winzige Details in Zeichnungen photographierte und als Projektionen in eine viel 
größere Dimension brachte. 

Insgesamt beschränke ich mich hier auf eine sehr reduzierte Anzahl von Beispielen. 
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erhitzter fotographischer Film, 1975 
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bemalter Folienstreifen im Gras, 1975 
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weißes Tuch über Gegenstände, 1975 
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Performance mit schwarzer Folie, Gymnasium Goch 1975 
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Performance in der Schulklasse, 1975 
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Details aus Graphiken, 1978 
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Früh 


Der Titel dieser Gruppe sagt bereits, dass es sich hier um allererste Arbeiten handelt, 
Zeichnungen, die auf 1973/74 datiert werden können. Zu sehen sind Pflanzenstudien 
und Phantasiepflanzen (Tusche), einige Portraits (darunter ein Großportrait eines 
Freundes am Klavier), Landschaftliches und ein gezeichnetes Selbstportrait mit der 
Umsetzung als Laubsägearbeit in Aluminium. 

Es ist noch eine recht naive Sammlung, die aber einen Grad an Intensität erkennen lässt. 





687 


== 
. EN .. / 
5 & - > a 


ä FE Ve 0a Sri 
BEENE? 0: ES. 





FAHHBEBEERF- ; PN nr 
HANNEBES=D' EABERFBERBBE® Akad 
HELBRAba).72 > AABHBEENE 





AI TE 5 

SBRnSBESEn. Be 2 
BNHENIERREEEGP SAP LEG... 5298 KABBEE Se 
BRBEBEREREE- So saialaaaiteeeN. 
EBERBER:SREREUW.BERBE ESABREZEBEESSZE 
HENNEE ESNBERUGEZENNZDESSBRENENEHRTSERE 





688 





689 





690 





691 


 * 


A e 
v “ 7] 
> u ge m h ve - 
, > En { « # 


Zr 
Bere 
Vu - 


71.4 





BEN Er are 


Een“ 


je rag? 


MU RE 


Pe 


mar. 
an, 


und 
Habe 


N Eon ne 


Ben Be Eee 


ee 


4a ment 
4 Rn 


$ 


een 





Mar ment mn 


(We 


NEN 
apehn 


re" - 
a 
ren 





693 





694 





695 





> a 


7 


N \ 


Tb 
| u 
Y NN 


N 


N 
/ 


un 


\\ , 
LINZ 


4 
en 


N 
un 


IN 


zn u u 
. 
? u% - 
nn 1 # N y 
ac 


Te 
n 


ER 
Ss 
- — 

< 


73 - \ 
NINE 
\ I 


Ye 

g l) 
_ “ r 
> 


ISEZL 
IX Vi 

\ 3 

N Ne 
AA 
RR 
{ Layfı 


} 
- 
#f 
z # 





697 


ER 





698 





> VER ER EL z - . 4 . nu“ FE 
TESTEN EARTH HATTEN TEEN TED 


= 


Be SOCN> ei» 


ARISSIILITTIIT TI 
6 


DEREIEERIEEER 


- 
e 


elseh> 


N 
nr 


GEETEEEGESEEEGE 


2 
2 
\ 





700 


18.00.00.9.806002.0:90.090.8000 0000 2 EU YES UV APP 
3 YS [ n N w 


, a7 
INDIEN 


ILATAÄNZ EN 


8 ö 5 


TAI ASS: IOCSOIHBISIAIHO SE 


Nas enden aytnae 


EEcEEG, N, DON NININI REN I TI DIENT RI N IN EN 
AN M\ 


Ps N ZN 
Al, 
ir { R 
ı 73 de % 
u 
\ 


fx“ + [ ' 
Fo Pa | 


1) 
|? 
SL 
C\ 
ed) 

> o ” 
 , 
al 
"‘ 


N) 


Ai ie u 


m ONIO BO DO MIO DAN: 80 0 LO oO Bons 
oO . 


N an 


erid 


en 
x 
vr ag 
ER, 
Nr 0 
(2 


ED ENDCHI 


no en, IE 
ie, , 3 N 8 : 
: : A S Ö nun: . NT i 
oe 4 i h ; > NONINENAN INNEN NIRHNENSNIDININ ING 
NINSTNINZNZN ENSNITINININZ 





701 


BISDISPASPET NOTE ROTEN 


n 
1) 
a 
5 
7 
Js 
a 
9 
£) 
’ 
a» 
s 
a 
v 
u 
w 
7 
s 
5 
“ 
> 
, 
? 
ni 
4 
» 
» 
“ 
f» 
w 
% 
> 
Fin 
NEIRE) 


OCEIEILAEILEICI ET CIEDLCIEILIIL NT. 


7 07 6:9 69 97 89 eD 


es 
o 
.*) 
.v 


«N A k Im, /x 


I a9 IERI RI EIN I RO UM ARIE 





702 





703 





/ 
N 


I 


Ar 7 


Str 2 


7 el 
IS < I WA 
7 ZN 
N [A LG zn 


Pr 
NS )‘/) &>% 
DI SI 
EIN 1 
NE, 
\ PR URL 





704 





IE 


SB 


FAN 


” . S ez al f \ / we. 
\ \ z > /ilt | > 
2 GL A Ni f N - = % 2 ' 
u X ’ \ Yu Ne > u 7. Sa 
r j a7 2 1 A 4 „ER fi / . n/ £ | N 
#r.% Y a N 2." N Mil 
\ RN . z N‘ . 4 | IE 
ER ETA . + A \ 4 | 
Ma - = > _ —_— er 5 . 2 $ Kin 
) - BERN A TI | 
“w \ 4 . (4 N \ . UN 
. dar, — \ 7 ; . Er g . ‘ Li Y /Hh 
_ € u ar 7) _ . : * 
2 R e y D ‘ h 
De \Y 
». 





705 





706 


Früh geometrisch 





Interessanter als das vorher gehende Kapitel ist diese Gruppe der frühen geometrischen 
Zeichnungen um 1975. Interessant deshalb, weil der jeweils gewünschte zu vermittelnde 
Inhalt, irgendwie eine zeichnerische Entsprechung finden musste. Durch die 
gleichbleibende Flächenbestimmung aller Blätter, entstand zwar eine der ersten Serien, in 
jeder Arbeit musste jedoch ein eigener Ansatz gefunden werden. Die Titel sind 
Programm und es ist erstaunlich, wie vorausschauend einige bis heute gewesen sind. 
Einige Blätter haben leider durch auslaufendes Wasser Schaden genommen. 
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Sonne und Wassertropfen Am Ende des Tages 
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Fernab Für den Schöpfer 
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Surreal 


Als junger Mensch hat man natürlich viele Gedanken von denen man auch gerne etwas 
mitteilen möchte, entweder als Schriftsteller, Musiker, Maler etc. In meinem Fall waren 
es um 1977 Bilder, in die ich meine Visionen hinein gelegt habe. Der Mensch als einsame 
und bedrohte Kreatur zwischen Liebe und Hoffnungslosigkeit, war in überwiegender 
Mehrzahl Thema der Darstellungen. Die beiden Pole des Ausdrucks lagen weit 
auseinander: ausgefeilte Graphitzeichnung, oder komplizierte Tusche-Geomettrie. 

Diese Phase der psychologischen Bildinhalte war insgesamt nur kurz und verschwand 
1979/80 fast ganz zugunsten einer eher wertfreien Bildkonzeption. 
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Mann und Frau 
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Das goldene Blatt 
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Traurige Welt 
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Der neue Gott 
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Warum hast du mich verlassen? 


13 





Das Ende der Natur 
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Silhouette und Ausschnitt 
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Unbewohnbares Zimmer 


738 


Skizzenbuch 


In den Jahren 1978/79 führte ich ein Skizzenbuch in dem ich hauptsächlich Malereien 
der italienischen Renaissance studierte. Die Vorlagen dazu stammten aus Kunstheften, 
die ich mir von Zeit zu Zeit von einem befreundeten Architekten ausleihen durfte. Mich 
interessierten einerseits die Kompositionsgerüste in den Bildern, betrachtete die 
„Übung“ aber auch als Sehschule und als Training der Skizzierfertigkeit. Einige Namen: 
Giotto di Bondone, Piero della Francesca, Domenico Veneziano, Giovannı Bellini, 
Michelino da Besozzo, Bramantino, Andrea Mantegna, Antonio Pollaiuolo ... 

Im dritten, etwas weniger umfangreichen Skizzenbuch, studierte ich Maler des 
französischen und niederländischen Barock. 
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Ausstellung 


Die Ausstellung 1980 (Titel Poessen) in meiner Heimat, kann als eine Art 
Abschlussveranstaltung dieser ersten Werkphase betrachtet werden. Ein Bekannter hatte 
mir die Räumlichkeit im Pfälzer Hem für einen Tag organisieren können. Die 
Präsentation erfolgte sehr improvisiert, die meisten Bilder waren nicht gerahmt und nicht 
gehängt, sondern lagen ausgebreitet auf Tischen. Vormittags wurde aufgebaut, 
nachmittags kamen die Besucher — und es kamen viele, Verwandte, Bekannte, Freunde 
und Kunstinteressierte aus unserer Gemeinde. Ich konnte nahezu 60 Arbeiten verkaufen 
— quantitativ meine erfolgreichste Ausstellung. Allerdings liegt hier auch der Grund 
dafür, dass ich für diese Dokumentation viele, schr gute Werke nicht mehr zur 
Verfügung habe. Bei dieser Gelegenheit entstand auch der Kontakt zu dem Arzt Dr. 
Werner, der allein rund 25 Arbeiten kaufte und damit den Grundstein für eine 
langjährige Freundschaft legte. (Siehe das Buch zu Zwe multimediale Installationen, welches 
Dr. Werner gewidmet ist.) 
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Gerd Jansen stellte aus 


Werke eines jungen 
Pfalzdorfer Künstlers 


Pfalzdorf. Die Reaktion auf die Ausstellungspremiere des Pfalzdorfers Gerd Jansen 
war überaus positiv und des Volksmunds Klage, der Prophet gelte im eigenen Lande 
nichts, wurde hier eines Besseren belehrt. Es war ein Manifest für den Künstler, der mit 
seinen Zeichnungen und grafischen Darstellungen in die Stille flüchten wollte. Rund 
200 interessierte Zuschauer befaßten sich mit den malerischen Aspekten des Studen- 
ten, darunter befand sich auch Gochs Bürgermeister Heinz van Ackeren, der allerdings 
als »Privatmann« die charakteristischen Studien des Nachwuchsinterpreten unter die 


Lupe nahm. 

Gerd Jansen, der nach eini- 
gen Semestern Studium der 
Mathematik und der Physik 
in Göttingen, nunmehr auf 
der Kunstakademie in Düs- 
seldorf tätig ist, hatte gut 
daran getan, sich seinen 
»Landsleuten« zu präsentie- 
ren. Nicht immer bringt die 
Umwelt für die jungen 
Künstler das notwendige Ver- 
ständnis auf, aber hir blieben 
die kritischen Argumente 
aus. Wenn Kritik geübt wur- 
de, dann im guten Sinne und 
von zahlreichen sachkundi- 


gen Besuchern wie z.B. dem 


Gocher Museumsleiter J. 
Feldkamp. Er wird sicherlich 
die Möglichkeit schaffen, 
daß Gerd Jansen auch in der 
Weberstadt mit einer Schau 
zum Zuge kommt. Auf jeden 
Fall wird man auf den jungen 
Künstler nicht verzichten 
können, wenn man in den 
nächsten Tagen eine allge- 
meine Kulturausstellung 
plant. 

Bei den ausgestellten Werken 
des Künstlers paßt alles: The- 
ma, Inhalt und Deutung. Die 
in den Bildern oder Grafiken 


zugrunde gelegten Leitgedan- 


ken waren genau so von einer 
persönlichen Note geprägt, 
wie die bildnerische Entwick- 
lung. Es gab keine Probleme 
in der Form, Komposition 
und Struktur. 

Alle Prinzipien des Aufbaus 
waren von dem jungen 
Künstler beachtet worden, 
der äußerst talentiert, sicher- 
lich noch zu hohen Ehren ge- 
langen wird. Fachleute und 
Sachkenner der künstleri- 
schen Gestaltung bestätigten 
uns, daß hier Formkomplexe 


dargestellt sind, die in der. 


strukturalen Formung über- 
aus perfekt sind. Alle Mög- 


Pfalzdorf. Im »Pfälzerheim« gab Gerd Jansen eine erste 





Ausstellung seiner Werke in heimischen Regionen, die 
große Beachtung fand. Unser Foto zeigt den Künstler im 
Gespräch mit Rektor Rudolf Thamm. 


lichkeiten der zeichnerischen 
Mittel sind von„.Gerd Jansen 
aufgegriffen worden und mit 
viel Harmonie dargestellt. 
.Obwohl in der Stilstruktur 
ein Zusammenhang visueller 
Art deutlich wurde, wirkten 
die Bilder und Ausstellungs- 
gegenstände nicht als Zwang, 
der junge Künstler bleibt bei 
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seinen Formen, obgleich 
auch hier ein bestimmter 
Trend nicht zu verkennen ist. 
Ein Trend, der Gerd Jansen 
bei seinem Werdegang ein- 
mal zu höheren Aufgaben be- 
flügeln wird, ein Name, den 


man sich in heimischen 
Künstlerregionen merken 
sollte. 


Gerd Jansen 
stellt in Pfalzdorf aus 


Pfalzdorf. »Poesien«, so nennt der junge Künstler Gerd 
Jansen seine Werke, die er am kommenden Samstag und 
Sonntag im »Pfälzerheim« ausstellen wird. Der gegen- 
wärtig an der Kunstakademie studierende Künstler bietet 
in der Schau überwiegend Grafiken an, mit sehenswerten 
Nuancen. Die Ausstellung ist geöffnet an beiden Tagen 
von 11 bis 21 Uhr. Das Foto macht deutlich, um welche 
Werke es sich handelt und daß der junge Künstler schon 
große Fähigkeiten entwickelt. Ein Besuch der Ausstel- 
lung lohnt sich. 
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Persönlich 





Dieser letzte Abschnitt des Buches soll eine Art bildliches Nachwort sein. Ein paar 
Szenen aus dem persönlichen Bereich helfen vielleicht, die künstlerischen Versuche 
besser einzuordnen. Ich hatte in der damaligen Zeit ja nicht nur meinen Weg zu finden, 
sondern vor allem auch irrige Vorstellungen zu entlarven und die ursprüngliche 
naturwissenschaftliche Ausrichtung abzulegen. 


und ein Nachgedanke 


Auf die ursprüngliche Frage Musi® im Bild? konnte ich zu dem Zeitpunkt noch keine 
definitive Antwort geben. Viele Ideen kamen zusammen und ich versuchte diese immer 
so weit wie möglich auszuloten. Ich wusste nicht, dass es noch bis 1986 dauern sollte, bis 
ich vermochte im seriellen Arbeiten den Kerngedanken dieser Frage aufzudecken und 
noch einmal fast 10 Jahre (1997), bis ich die natürlichen Zahlen als ausschließliche 
Kompositionsstruktur verwendete und damit die Antwort auf die eingangs gestellte 
Frage geben konnte: Bz/der als Mnsik: Zahlen. 

Diese Werkgruppe ab 1997 war die achte Etappe auf meinem Weg und ist in der eigens 
dafür erstellten interaktiven Website www.bild-konzepte.com dargestellt. 

Darüber hinaus finden diese Ideen in dem umfassenden Projekt www.countune.com 
eine weitere Dimension, in dem alle Menschen eingeladen sind, gemeinsam ein Bild zu 
komponieren, an einer Schwingung (musikalisch/bildnerisch) teilzuhaben, sie sichtbar zu 
machen und sich darin in Frieden zu verbinden. 
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Apollinarisstraße Düsseldorf, 1979 
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Akademiekneipe „Zum goldenen Einhorn“, 1980 
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und noch einige Erinnerungen 





Autobemalung 1976 





meine Katze 1974 
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Segelflugplatz Asperden, 1972 
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Die Werkreihe Gerd Jansen 


Band I / Arbeiten 1975 — 1980 

Supplement zu Band I / Arbeiten 1975/2020 
Supplement zu Band I / Arbeiten 1981 

Band II / Arbeiten 1981/82 

Band III / Arbeiten 1983/84 

Band IV / Arbeiten 1985 

Band V / Arbeiten 1986 

Supplement zu Band V / Arbeiten 1987 

Band VI / Arbeiten 1988 — 1990 

Band VII / Arbeiten 1991 — 1996 

Band VIII / Arbeiten 1997 — 2008 

Supplement zu Band VIII / Arbeiten 2003 — 2008 
Supplement zu Band VIII / Arbeiten 2000 — 2009 
Band IX / ab 2009 


Nachtrag / ab 2017 
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Musik im Bild? 

Chopin - Illustrationen 1975 / 2020 
Zwei multimediale Installationen 
Gedankenmodelle 

Ein Experiment zur Ganzheit 

Das Weltall als Idee 

Die Komplementarität von Feld 
und Gestalt 

Skulpturen, Modelle, Zeichnungen 
Das Prinzip der Wiederholung 
Thema und Variation 

Bilder als Musik: Zahlen 
Lichtinstallationen 

Institut für bildnerisches Denken 
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Der Schwarze Planet 
Bilder einer neuen Erde 
(erscheint online in mehreren Bänden) 
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